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Europas Verteidigungsstrategie könne nicht von Amerika abhängig sein, sagte US-Verteidigungsminister Pete Hegseth vor
einem Treffen der nato -Verteidigungsminister am Donnerstag in Brüssel gegenüber Reportern.

„Abschreckung und Frieden durch Stärke“ sei die Botschaft der USA an die Mitglieder der Organisation des
Nordatlantikvertrags, sagte Hegseth, „aber man kann sich nicht darauf verlassen“.

Erhöhte Verteidigungsausgaben: Amerika will nicht länger die schwerste wirtschaftliche Last der nato schultern und drängt
andere Mitgliedsstaaten, mehr Verantwortung für die Verteidigungsausgaben zu übernehmen.

Noch in diesem Monat werden die Staats- und Regierungschefs der nato in Den Haag zusammenkommen, um den Vorschlag
von US-Präsident Donald Trump zu erörtern, dass alle nato-Mitglieder ihr Ausgabenziel von 2 auf 5 Prozent des
Bruttoinlandsprodukts erhöhen sollten. Es wird allgemein erwartet, dass sie diesem Vorschlag zustimmen werden.

Deutschland aufrüsten: Es wird erwartet, dass Deutschland als Europas größte Volkswirtschaft die Führungsrolle bei der
Erhöhung der Verteidigungsausgaben übernehmen wird. Trotz historischer Warnungen, Deutschland keine Aufrüstung zu
erlauben, sagte Präsident Trump bei einem Treffen mit Bundeskanzler Friedrich Merz am Donnerstag vor Reportern, dass die
deutsche Aufrüstung bis zu einem „gewissen Punkt“ eine „gute Sache“ sei.

Die Geschichte, einschließlich zweier Weltkriege, macht jedoch deutlich, dass die europäische Aufrüstung eine echte Gefahr
darstellt.

Die Warnung ignoriert: Wenige Tage nach seinem Amtsantritt brachte Präsident Trump eine Büste von Winston Churchill
zurück ins Oval Office. Neben anderen bedeutenden politischen und militärischen Persönlichkeiten der Nachkriegszeit warnte
auch Churchill vor der großen Gefahr einer deutschen Wiederbewaffnung.

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, schrieb in seinem Leitartikel „Hören Sie auf den Wächter“:

Churchills Warnungen haben sich als richtig erwiesen, wenn auch zu einem sehr hohen Preis. Doch heute
verhöhnt der Westen seine große Weitsicht. Das ist beschämend, tragisch und in der Tat tödlich. Wir erkennen
existenzielle Bedrohungen heute einfach nicht.

Selbst Staatsoberhäupter, die Büsten von Churchill in ihren Büros stehen haben, lernen nicht von seinem Beispiel.
Präsident Trump fordert Deutschland auf, aufzurüsten!

Um die Gefahr der deutschen Aufrüstung zu verstehen, lesen Sie unseren Trendartikel „Warum die Posaune Europas
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Vorstoß in Richtung eines einheitlichen Militärs beobachtet.“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/warum-die-posaune-europas-vorstoss-in-richtung-eines-einheitlichen-militars-beobachtet
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